
JUEILAUM DER GSTTINGER FRIEDENSWISSENSCHAFTLER

Mit viel Engagement haben die Wereinsmitglieder die wechse!−

hafte #friedenspolitische Entwicklung der vergangenen fünf

Jahre begleitet. Die letzte Tauwetterphase des Kalten

{rieges, der Umbruch in Osteuropa mit seinen vielfältigen

Folgen, der Golfkrieg und die Voraussetzungen für eine wirk−

lich #riedenssichernde "neuve Weiltordnung" waren wichtige

Diskussionsthemen bei den "GöÖSTTINGER WISSENSCHAFTLERINNEN

UND WISSENSCHAFTLER Für FRIEDEN UND ABRGSTUNG",

aus der Gättinger Gruppe der Maturwissen−

die bereits 1704 einen großen Kongreß

gegen die Militarisierung des Leltraums organisiert hatte,

wurde der Werein vor fünf Jahren, am 4.Mai 1757 gegründet.

Er steht Ge ; a dal Naturwissenschaftlern offen,

Universitätsangehörigen ebenso wie Beschäfti n der anderen

Göttinger Forschungseinrichtungen, Studenten ebenso wie

Frofessoren. Heute zählt der Verein Knapp 100 Mitglieder und

ist damit ie 55t −j
nsgruppe in Göttingen

Micht zuletzt als der interdisziplinären Zusammenset−

zung errang der Verein ein besonderes Frofil. Die Kombinsa−

tion verschiedenster #fachwissenschaftlicher Ferspektiven

führt zu einer sehr fundierten, differenzierten Argumenta−

tion ung zugleich pointierten Aussagen. Immer wieder melden

=ich die Göttinger Friedenswuissenschaftler mit eigenen Bei−

trägen in öffentlichen Stellungnahmen zu Wort, Die von ihnen

regelmäßig arganisierten Worträge locken mit ihrem breiten

Themenspektrum stets ein zahlreiches Fublikum an und sind

aus der Göttinger Wissenschaftslandschaft nicht mehr wegzu−

denKen, Einige wurden als Eeitr einer vereinseigenen



Schriftenreihe veröffentlicht.

Der Friedensbegriff wurde won Anfang an weit Pal Neben

der Werhinderung militärischer Gewalt vers ie VJereins−

mitglieder auch die Konfliktvorbeugende Sicherung der Exi−

tenzgrundlagen als friedensbewahrende Aufgabe. Daher gehö−

er? auch ökonomische und ökologische sawie Menschenrechts−

fragen zu den Themen, mit denen sich die Gättinger Friedens−

wissenschaftler auseinandersetzen. Diskutiert wird nicht nur

bei den öffentlichen Weranstaltungen, söndern auch bei den

regelmäßigen Mitgliedertreffen und in

gruppen, die einzelne Themen vertiefen,

Wer den Verein kennenlernen möchte, Kann dies bei der äf−

fentlichen Festveranstaltung anläßlich des Gründungsjubi−

IFFZ um IF,30 Uhr in der FH−Aula (Waldweg

oder bei einem der regelmäßigen Mitgliedertreffen, die Jjer

weils am ersten Montag im Monat um 17 Uhr im Sitzungssaal

des Mathematischen Instituts (Bunsenstr. 375) stattfinden.

Weitere Informationen und Beitrittsanträge bei...


